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Tagesordnung
für die

Sitzung der Staötverordneteu Versamu llM j
Montag den 12 Mai er Rächn 4 Uhr

Veffeutliche Sitzung
1 Regulirung der Fluchtlinie für den südlichen Theil des

Harzes
2 Vorschlag des Magistrats wegen Feststellung der Nor

mal Straßenausbau Bedingungen
3 Feststellung eines Theiles des Bebauungsplanes für

das Terrain zwischen Krausen und Berlinerstraße
4 Kostenüberschreitung bei der Mühlweg Regulirung vor

der Diakonissen Anstalt
5 Bewilligung von Mitteln für die Tieferlegung von

Eingängen zu Grundstücken am Mühlwege in Folge
Regulirung des Niveaus der Straße

6 Nachbewilligung von Überschreitungen bei den zu
Festlichkeiten im September und November v I zur
Verfügung gestellten Spezialkrediten

7 Ertheilung des Zuschlages zum Miethsgebote für das
städtische Grundstück die Pfännerstube genannt

8 Gesuch des Vereins für Volkswohl um Gewährung
freien Kanal Anschlusses Bauwassers und Sandes
aus der städtischen Sandgrube für den Bau der Volks
küche

9 Bewilligung des städtischen Zuschusses zur Lebens Ver
sicherungs Prämie eines Lehrers an der höheren Töch
terschule

10 Bericht der Petitions Kommission in Betreff des Ge
suches um Pflasterung der Langengasse

11 Bericht der Petitions Kommission über die verweigerte
Zuschlagsertheiluug bei der Submission der Pflasterung
des Äöllbergerweges

12 Ertheilung der Decharge über die Rechnung des Aich
und Waage Amtes pro 1882

13 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Quar
tieramtskasse pro 1882/83

14 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Wasserwerkskasfe pro i April 1881/82

15 Ertheilung der Decharge über die Rechnung in Betreff
des Pflastersteinfonds Geld und Materialrechnung
pro 1883

Geschlossene Sitzung
16 Vorlage des Magistrats Verfahren bei SchiedsmannS

wahlen betreffend
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

G n e i st

Deutscher Reichstag
22 Sitzung vom 8 Mai

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 V Uhr
Am Bundesrathstisch Staatsminister v Bötticher v Scholz

v Puttkamer und mehrere Bundeskommissare
Eingegangen ist ein Gesetzentwurs gegen den gemeingefährlichen

Verkehr mit Sprengstoffen
Vor der Tagesordnung erhält das Wort Minister v Bötticher

Er legt einen Gesetzentwurs vor die Summe von 135000 aus
den bereitesten Mitteln des Reichstages zur Verfügung zu stellen
als Danktribut für die nach Aegypten und Indien entsendet gewesene
Kommission zur Erforschung der Cholera Beifall

I der Tagesordnung wird eine Anzahl Petitionen welche
die Kommission zur Erörterung im Plenum für ungeeignet hält für
erledigt erklärt

II der Tagesordnung versagt der Reichstag die nachgesuchte
Ermächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung des Müllers Jacob
Tafelmayer zu Liebenmühle nnd des DieustkuechtS Mathias Hub
loch er zu Moosen wegen Beleidigung des Reichstages Hr Tafel
mayer hat die Gesetzgeber Lumpen und Spitzbuben genannt

Sodann folgt die zweite Lesung der Vorlage betr die Verlänge
rung des Socialistengesetzes

Abg Windthorst hat seine bekannten Amendirnngs Anträge
wieder eingebracht außerdem nachstehende Resolution Der Reichs
tag wolle beschließen in Erwägung daß die eigenen Mittel von
Reich und Staat nicht hinreichen um die gemeingefährlichen Bestre
bungen der Socialdemokratie in ihren eigentlichen Grundursachen zu
treffen vielmehr die Wurzel dieses Uebels nur dadurch ausgerottet
werden kann daß die Religion in das Herz des deutschen Volkes
wiederum weiter und tiefer eingepflanzt und darin zu frischer Lebens

kraft entfaltet wird den Bundesrath zu ersuchen soweit seine Kom
petenz reicht dahin zu wirken daß überall die Hemmnisse beseitigt
werden welche die verschiedenen Religionsgemeinschasten in der freien
und eingeschmälerten und nur so gesegneten Wirksamkeit für Fort
pflanzung und Förderung christlichen Glaubens und Lebens im deut
schen Volke zur Zeit noch hindern oder beengen

Die Kommission beantragt bekanntlich lediglich folgende Reso
lution Der Reichstag wolle beschließen Die Erwartung auszu
fprechen daß dem Reichstage noch in der gegenwärtigen Session ein
Gesetzentwurf vorgelegt werde welcher den durch die bestehende Gesetz
gebung nicht genügend getroffenen Gefahren welche aus verbrecherischer

Anwendung oder aus der unbefugten Bereitung Jnnehabung und
Verbreitung von Sprengstoffen hervorgehen entgegentritt

Präsident v Levetzow Zur Geschäftsordnung schicke ich vor
aus Für die Diskussion giebt es heute zwei Wege die beide uach
Rom führen Schallende Heiterkeit entweder zunächst über die
Windthorst schen Anträge oder über die Vorlage der Regierung Der
Präsident läßt sich sodann weiter über die Geschäftsordnung aus Er
schlägt vor kurzweg die Berathung über die Regierungsvorlage vor
zunehmen Nach längerer Gefchäftsordnungsdebatte in welcher Herr
Windthorst und Reichensperger Olpe zunächst Berathung der
Windthorst schen Anträge befürworten dagegen die Abgg Richter
Hagen Hasenclever v Minnigerode und Marqnardsen
für den Vorschlag des Präsidenten gesprochen wird beschlossen die
Diskussion aus den einzigen Artikel der Vorlage zu erstrecken

Nach wenigen Worten des Referenten Abg v Hertling nimmt
das Wort Abg Frhr v Stausfenberg Er will mit wenigen
Worten auf die Geschichte des Sozialistengesetzes eingehen Was war
bei Erlaß desselben anno 1878 die Absicht Man wollte keine
dauernde Institution sondern nur eine vorübergehende Maßregel
Die Majorität hat denn auch damals ausdrücklich eine scharfe Hand
habung des Gesetzes gewollt um das Gesetz möglichst wirksam zu
machen und deshalb und dadurch die möglichst baldige Wieder Außer
krastsetzung desselben zu ermöglichen Deshalb wurden denn auch
die damals von mir und meinem Freunde Lasker gestellten Anträge
welche auf Abschwächung des polizeilichen Charakters des Gesetzes
abzielten von der Majorität des Hauses nicht abgelehnt Die we
nigen Cantelen welche auf unseren Antrag beschlossen wurden sind
denn auch bei dem ganzen Charakter des Gesetzes erfolglos geblieben
So hat sich denn beispielsweise die von uns gewünschte und beschlos
sene Koustatiruug von Thatsachen zur Anwendung eines nichts
sagenden Formulars herausgebildet Auch in Hinsicht der Anwen
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dung des Gesetzes bei den Wahlen sind die Dinge ganz anders ge
kommen als das selbst Redner von der Rechten damals erwarteten
Gegen alle Erwartung ist das Gesetz auch bei den Wahlen zur An
wendung gekommen obwohl gerade die Wahlen doch die loyalste
Art der Agitation darstellen Weiter Wenn Sie nur wenigstens uns
entgegenhalten könnten das Gesetz habe Erfolg gehabt Aber nein
freilich sagen Sie die Sozialdemokratie sei von der Oberfläche
verschwunden Ja ob das eine günstige Wirkung des Gesetzes ist
das möchte ich bezweifeln Man kann ja über die Nothwendigkeit
von Nothwehr Maßregeln diskutiren Aber solche Maßregeln haben
doch zur Vorbedingung daß sie stets nur s,ä koo und auf kurze Zeit
getroffen werden Geben Sie denselben Dauer stellen Sie die davon
Betroffenen auf Dauer außerhalb des gemeinen Rechts so treiben
Sie diese Personen immer weiter hinein in außergesetzliches Vorgehen
Sie sehen ja jetzt schon daß die revolutionären Parteien immer
weiter um sich greifen Gerade darin glaube ich dem sozialdemokra
tischen Redner im Hause durchaus wenn er neulich sagte daß seine
Partei mit ihren Organen den Ton der weiter nach links entwickelten
Gruppen nicht mehr getroffen habe Sehr richtig Dazu kommt
noch eins Gerade die Anarchistenpartei ist nichts weiter als die
Frucht der langen Dauer des Sozialistengesetzes Sehr wahr und
Widerspruch Ja wohl m H Die Weiterentwicklung der Anar
chistenpartei ist die große Gefahr welche mit der Weiterdauer des
Sozialistengesetzes verknüpft ist Die Gefahren steigern sich nun aber mit
dieser Anwendung der Geheimpolizei darüber lassen doch die analogen
Vorgänge in Rußland nicht einen Schein des Zweifels Was Sie
mit diesem Gesetze damals haben erreichen wollen das wird darüber
ist doch jetzt kein Zweifel mit dem Gesetze nicht erreicht Glauben
Sie doch nicht daß die Attentate auf unseren Herrscher welche das
Gesetz 1873 veranlaßte unterblieben wären falls das Geschäft schon
bestanden hätte Falls die beiden Verbrecher wirklich was gar
nicht erwiesen in Beziehungen standen zu der Sozialdemokratie
so waren doch diese Beziehungen so lose daß jene beiden Verbrecher
die Aufmerksamkeit der Sicherheitsbehörde gar nicht auf sich gezogen
hätten Und wenn unser Herrscher nun unter der Herrschaft des
Sozialistengesetzes verschont geblieben ist so ist das wahrlich kein
Verdienst dieses Gesetzes Weiter betont Redner wie das Gesetz
nicht einmal vermocht habe die sozialdemokratische Presse zu unter
drücken Im Gegentheil in den Kreisen wo man umsichtig genug
sei sie zu widerlegen habe man sie allerdings unterdrückt aber in
den Kreisen wo diese Einsicht fehle wo sie zu wirken vermöge da
konrsire sie im Geheimen ungestört weiter Redner fragt dann was
denn nach 2 Jahren werden solle Ob man glaube in diesen
2 Jahren zu erreichen was man in 6 Jahren noch nicht habe er
reichen können Theoretisch sind ja auch alle Parteien darin einig
daß das Gesetz kein dauerndes sein solle Praktisch aber liege die
Sache so Wenn Sie wie Sie sagen das Gesetz so lange beibe
halten wollen bis die Sozialdemokraten verschwinden dann ist s
überhaupt nicht abzusehen wann das Gesetz außer Kraft treten soll
vielmehr werden Sie zu immer neuen Verschärfungen gezwungen fein
Wenn Sie nun aber einmal keine günstigen Folgen vom Gesetz sehen
dann ist doch wohl Zeit zum gemeinen Recht zurückzukehren Zum
Schluß gedenkt Redner noch der Gehässigkeit mit der der Kampf um
das Sozialistengesetz geführt werde Bravo

Abg Frhr v Minnigerode tritt für die Vorlage ein das
Gesetz habe sich bewährt müsse aber aufrecht erhalten bleiben An
gesichts all der Vorkommnisse hier und in Nachbarländern während
der letzten Jahre und Angesichts des Terrorismus den die Sozial
demokraten gegen die ordentlichen Arbeiter ausüben Er sei Fürst
Bismarck tritt in den Saal gewiß kein Freund der Dynamit Atten
tate aber letztere seien Kinderspiel gegen das systematische Herunter
reißen alles Bestehenden durch die Sozialdemokratie

Redner freut sich hier bei dieser Vorlage einmal wieder mit
den Nationalliberalen in Ueberstimmung zu sein Er bedauerte gleich
zeitig daß letztere sich so oft von links her zu einem gemeinsamen
liberalen Tisch einladen lassen obwohl für sie an demselben kein
Convert gedeckt Er polemisirt weiter gegen die Fortschrittler Wenn
der fortschrittliche Arbeitgeber von Gift und Galle gegen die Regierung
überschäume könne man sich da sundern wenn auch der Arbeiter es
thue und dann natürlich auch in seiner Art Redner appellirt dann
an diejenigen Mitglieder der freisinnigen Partei welche 1873 für das
Gesetz gestimmt hatten speziell an den Abg Bamberger dessen damalige
Aeußerungen für daß Gesetz er citirt Weiter will Redner eine
Verwandtschaft zwischen Sozialdemokraten und Fortschritt konstatiren

Wie jene so errege auch der Fortschritt Unzufriedenheit gegen die
Regierung Heiterkeit links Insbesondere zur Wahlzeit Der
Fortschritt könne sich ja Manches leisten er habe ja einen ansehnlichen
Geldbeutel denn er sei mit Orientschätzen reich beladen Gelächter
links Vom Centrum fordert Redner es solle sich von der Be
willigung dieses nothwendigen Ausnahmegesetzes nicht dadurch abhalten
lassen daß M selbst bezw das katholische Volk unter Ausnahme
gesetzen leide Dasjenige gegen die Sozialdemokratie sei doch auch
gerade vom katholischen Standpunkte aus nothwendig

Abg Dr Windthorst Wenn es so weit geht wie es der
Vorredner will so glaube ich allerdings daß wir einen wesentlichen
Theil der deutschen Arbeiter herausfordern zu einem Kampfe auf
Leben und Tod Der Hr Vorredner hat eine Apostrophe an das
Centrum gerichtet Er hat zunächst konstatirt daß bei uns eine
starke Abneigung gegen Ausnahmegesetze besteht Sehr richtig denn
wir leiden unter solchen bitterlich noch heute und nirgends zeigt sich
für uns der erste Wille einer Abhilfe Das gegen uns beschlossene
nachher aber von uns zur Wiederaufhebung empfohlene Ausweisungs
gesetz ist viel schärfer als das gegen die Sozialdemokraten Und wenn
unsere Partei im Hause diese Ausnahmegesetze vergessen sollten dann
würden sie uns von unseren Wählern in Tausend Zungen zu und
ins Gedächtniß gerufen Ein zweiter Punkt der Rede des geehrten
Vorredners bezieht sich auf die nationalliberale Partei Er hat dieser
Partei gute Lehren gegeben ich glaube aber diese Partei befindet sich
auch so schon in der Behandlung ausgezeichneter Aerzte große Heiter
keit Ich könnte den Herren Nationalliberalen vielleicht auch einige
gute Lehren geben Heiterkeit enthalte mich aber dessen und studi re
einstweilen die Physiognomien derselben und glaube daß es da uoch

einige Fieber und ähnliche Zustände geben wird Die Sache die
uns hier beschäftigt ist ernst unser Votum von schwerwiegendster
Bedeutung darum sage ich auch daß Jedweder sein Votum abzugeben
hat ohne Rücksicht ans Parteibildungen Deshalb rede ich auch hier
nur für meine Person Alle meine Parteigenossen aber sind mit
mir einig daß die sozialdemoktratischen Bestrebungen durchaus ver
werflich sind aber auch darin daß das Sozialistengesetz keine dauernde
Institution werden darf Wir sind auch darin einig daß die von
mir gestellten Anträge eine passende Ueberleitung zum normalen Zu
stande bilden Was die Vorlage anlangt so werden einige von uns dafür
stimmen einige dagegen Wir binden keinen es stimmt Jeder wie
er will Redner sncht dann in Uebereinstimmung mit seinen Anträgm
die Zweckmäßigkeit eines den bisherigen Zustand mildernden Ueber
gangsstadiums zu begründen Die von ihm vorgeschlagenen Aende
rungen des Gesetzes genügen für die Zeit des Uebergangs genüge
ebenfalls für die Vorbereitung des normalen Rechtszustandes Die
Regierung von der man meine daß sie im Interesse der Wahlen
die Ablehnung wünsche werde aus keinen Fall dem Reichstag nach
sagen können daß derselbe Maßregeln zum Schutze gegen die Sozial
demokraten nicht habe gewähren wollen Ein Reichstag der das
Gesetz mit den von ihm Redner vorgeschlagenen Aenderungen be
willige könne einen solchen Vsrwurf durchaus von sich weisen Die
Fortdauer des Sozialistengesetzes so wie es jetzt sei erhöhe nur die
Erplosionsgefahr Ruhland beweise das Wenn neulich ein sozial
demokratischer Abg gesagt hat Ihr Gesetz ist zwar nicht pro
niliilo aber xro nilulismo so hat der Mann Recht gehabt

Der Reichskanzler verläßt das Haus Je mehr die sozialdemo
kratischen Ideen von der Oberfläche verdrängt in die Höhlen desto
vergiftender werden sie dereinst aus diesen Höhlen wieder hervorgehen
Die anarchistischen Thaten auf welche sich die Regierung beruft sind
ja bereits der Anfang der Wirksamkeit dieser im Finstern fchleichen
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den vergifteten Ideen ein Anfang der noch dazu gerade unter der
Herrschaft eben dieses Sozialistengesetzes gemacht worden ist Trotz
dem hält die Regierung an dem Glauben an das Sozialistengesetz
fest statt daß sie den von mir gegebenen Anregungen gesetzgeberische

Folge giebt Redner verweist auf den bekannten aus seinen Antrag
gefaßten Beschluß des Reichstages vom 1 April 138l Erst jetzt
mache ebenfalls aus seine Anregung die Regierung Anstalten zu
einem gesetzgeberischen Verbote des freien Verkehrs mit Sprengmitteln
Weiter läßt sich Redner der von ihm beantragten Resolution ent
sprechend über die Nothwendigkeit besserer kirchlicher Zucht durch Frei
gebung der Kirche aus Die Ausnahmegesetze gegen die katholische
Kirche müßten fallen und deshalb werde er überhaupt gegen Fort
dauer der Ausnahmegesetze stimmen Er beantrage mit seinen Amende
ments nur der Vermittelung halber ein Uebergangsstadium Lehnen
Sie meine Anträge ab so werden nicht wir nicht meine Freunde
und ich sondern diejenigen die Verantwortung tragen welche kühl bis
ans Herz hinan den Ausgleich den wir vorschlagen von sich weisen

Abg Marquardsen spricht für die Vorlage indem er die
v Stanfsenberg schen Aeußerungen zu widerlegen sucht Von einer
steten Fortdauer des Gesetzes sei ja nicht die Rede schlage doch die
Regierung selbst nur die Verlängerung auf eine kurze Frist vor
Auch aus der Handhabung des Gesetzes in der Vergangenheit sei
gar kein Grund gegen das Fortbestehen desselben zu entnehmen
Die Regierung habe sogar nicht einmal von allen ihr ertheilten
Vollmachten Gebrauch gemacht und dennoch habe das Gesetz Erfolg
gehabt weil schon das bloße Vorhandensein der Vollmachten von
günstigem Einfluß gewesen sei Die Socialdemokratie bestehe aber
noch fort deshalb müsse auch das Ausnahmegesetz bestehen bleiben
Dem Abg Minnigerode der den Nationalliberalen zugerufen habe
Laß Dich vom Linken nicht umgarnen müssen wir erwidern Du
bist der beste Bruder auch nicht Große Heiterkeit Wenn ande
rerseits Herr Windthorst die Nationalliberalen als Patienten hin
gestellt habe so entgegne er von ihm Windthorst würden sich die
Nationalliberalen jedenfalls nicht kuriren lassen Seine Partei
werde so schließt Redner zwar ohne Fraktionszwang dennoch aber
einstimmig für die Vorlage stimmen

Abg Frohme Socialdem Von dem endlichen Siege unse
rer Prinzipien sind wir so fest überzeugt daß wir darauf verzichten
sie hier noch einmal zu vertheidigen Den Verleumdungen mit
denen man uns überschüttet trotzend erklären wir nur als die
Behauptung vollständig den Thatsachen widersprechend daß wir uud
die Anarchisten eins seien Wir verzeihen solche Behauptung groß
müthig den Unwissenden Gelächter rechts Die Geschichte zeigt
Ihnen daß das was ist nur besteht in Folge der Macht und
weichen wird der stärkereu Macht Es wird noch ein Tag kommen
wo die Masse des Volkes die Bevormundung ich will nicht sagen
die unwürdige Beherrschung abschütteln wird

Abg Graf Behr spricht sich ganz kurz für die Vorlage aus
Abg Winterer Elsässer vergleicht das Socialistengesetz

mit dem Diktatur Paragraphen für Elsaß Lothringen Wir haben
gar zu sehr die Ausnahmegesetze kennen gelernt als daß wir für
das Socialistengesetz stimmen könnten Dabei verhehlen wir uns
nicht die Gefährlichkeit des Socialismus Wer ihn so gefährlich und
mächtig macht ist sein internationaler Charakter der nicht geleugnet
werden kann Auch das kann nicht bestritten werden daß eine ge
wisse Verwandtschaft besteht zwischen dem gemäßigten Socialismus
und dem radikalen blutdürstigen Socialismus Allerdings keine
Identität aber der radikale geht aus dem gemäßigten hervor Nach
diesem Bekenntniß von der Gefährlichkeit des Socialismus geht
Redner dazu über die Mittel mit welchen die Regierung den Socia
lismus bekämpfe zu bemängeln Die Regierung hätte besser gethan
den Socialismus auf dem Boden des gemeinen Rechts zu bekäm
pfen das Socialistengesetz habe nur eine geheime Propaganda ge
schaffen die viel bedenklicher sei weil sie viel leichter zu Uebergriffen
verleite Ferner der Socialismus besteht nur und fällt zugleich mit
dem Atheismus und gegen letzteren vermag das Socialistengesetz
nichts Große Mitschuld trage die Staatsomnipotenz im Staate
Bismarck die den Socialismus nur sördere Redner schließt damit
daß seine Partei für alle Antrage Windthorst stimmen werde zumal
sie mehr die Bekämpfung des Socialismus wolle als wie das
durch das Socialistengesetz geschehe die Bekämpfung einzelner
Socialisten

Damit schließt das Haus die Sitzung um 5 Uhr
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr
Tages Ordnnng Fortsetzung der Heutigen

Locales
Halle 9 Mai

sDer Verein der Liberalen in Halle und
dem Saalkreife hielt gestern Abend in Kohl s Restau
rant seine Monatsversammlung ab welche diesmal stark be
sucht war Der Vorsitzende Herr Rentier Jellinghaus
referirte zunächst über die in Wettin abgehaltene Versamm
lung und forderte zu einer recht zahlreichen Theilnahme an
der nächsten Sonntag in Löbejün stattfindenden Versamm
lung auf von welcher man ein günstiges Resultat für die
liberale Partei durch den Vortrag des Herrn Abgeordneten
Dr Meyer erhofft Es gilt dort Terrain zu gewinnen da
dort gerade die konservative Partei bisher viele Anhänger be
sessen hat Sodann wurde auf Antrag des Vorsitzenden be
schlossen von jetzt ab bis zum September die regelmäßigen
Monatsversammlungen ausfallen zu lassen und die Vereins
mitglieder bei besonderen Anlässen zu einer Versammlung ein
zuladen Ferner wurde mitgetheilt daß zu dem am Diens
tag in Magdeburg abgehaltenen Parteitage der deutschen frei
sinnigen Partei eine ganze Anzahl Vereinsmitglieder Einla
dungen erhalten hatten Die übrige Zeit der Sitzung füllte
ein lichtvoller interessanter Vortrag des Herrn Rechtsanwalt
Jochmus über Leben und Wirken des Freiherrn vom
Stein wofür die Versammlung ihren Dank in üblicher
Weise ausdrückte

Gestern Nachmittags sind die Mitglieder des
Provinzialrathes hier eingetroffen und haben empfangen von
den städtischen Behörden unter Führung des Herrn Direktor
Dr Frick eine Besichtigung des Waisenhaus Terrains vor
genommen an welche sich dann später eine solche des süd
lichen Bebauungsplanes wenigstens des Theiles in der Nähe
der Psännerhöhe schloß Heute Vormittag hat wie bereits
mitgetheilt eine Konferenz stattgefunden in welcher über den
Protest verhandelt worden ist welchen das Direktorium des
Waisenhauses gegen den südlichen Bebauungsplan erhoben
hat insofern derselbe die Durchlegung einer Straße durch
den Waisenhausgarten verlangt

Entwichener Arbeitshäusler Gestern Mit
tag wurde am Bahnkörper bei Trotha in der Nähe der
Wärterbude Nr 61 ein Mann betroffen welcher die Klei
dung eines Arbeitshäuslers trug Nachdem derselbe zum
Amtsvorsteher geführt gab er an daß er der Arbeiter
August Herzog und aus der Arbeitsanstalt in Halle ent
wichen sei Er wurde dahin zurückgebracht

sVerunglückt Z Der Arbeiter Rohling von
hier welcher am Neubau des Grundstücks Oberglaucha Nr 9



bisher beschäftigt gewesen verunglückte am 5 d Mts Nach
mittags dadurch daß ihm vom Dache des 3 Stock hohen
Hauses eine Lehmkarre welche ein Arbeiter herabgeworfen
derartig gegen den Kopf schlug daß er sofort besinnungslos
zusammenbrach und nach der königlichen Klinik geschafft wer
den mußte Die Verletzungen sollen erheblich und der Zu
stand Röhlings sehr bedenklich sein

5 Unglücks fall In der Mühlenbauanstalt von
Bergmann k Schlee Hierselbst hatte am Donnerstag Vor
mittag ein dortselbst beschäftigter Arbeiter das Unglück sich
so zu verbrühen daß derselbe mittelst Krankenkorbes nach
der königl Klinik geschafft werden mußte

Städtische Kommisstonen
Petit ioNs Kommission

Sitzung am Sonnabend den 10 Mai er Nachmittags
S Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Staudesamt Halle Meldung vom 8 Mai
Aufgeboten Der Versicherungs Jnspector Gustav

Friedrich Max Müller gr Berlin 8 und Auguste Schulze
Spitze 28 Der Kaufmann Friedrich Gustav Künniger
Brunosw 4 und Emilie Mathilde Heckert Mühlweg 48

Der Handarbeiter Friedrich Erdmann Schenk Unterberg
9 und Henriette Caroline Johanne Sommer Ludwigstr 1

Der Bäcker Richard Rudolph Rühlemann Schmeerstraße
11 und Friederike Rosette Demme Merseburgerstr 46
Der Kaufmann Mayer Baumann Wittenberg md Bertha
Bendheim gr Märkerstr 23 Der Schlosser Johann
Carl Hermann Kunze Halle und Anna Pauline Selma
Schulz Sorau Der Volksschullehrer August Bernhardt
Oskar Schumann Halle und Louise Amalie Cäcilie Schütze
Greußen Der Schuhmacher Wilhelm Ferdinand Beyer
Halle und Caroline Henriette Stolberg Questenberg Der
Maurer Johann Friedrich Brauer Nietleben und Friederike
Auguste Brendel Passendorf

Eheschließung Der Kaufmann Julius Hermann
Schönfeld Nieder Rabenstein und Anna Marie Natalie Rud
loff Weidenplan K

Geboren Dem Markthelfer David Grimm Rannische
straße 9 eine T Martha Jda Dem Baumeister Fried
rich Gygas Magdeburgerstr 6 eine T Auguste Leonore
Margarethe Dem Stationsdiätar Albert Mehlau Wörm
litzerstraße 36 ein S Friedrich Ludwig Albert Dem
Gerichtsvollzieher Jacob Hirsch neue Promenade 6 ein S
Hermann Dem Privatmann Carl Müller Schulberg 3
eine T Louise Helene Dem Metalldreher August Herr
mann Magdeburgerstr 45 eine T Martha Marie Elise
Dem Schlossermstr Hugo Haase gr Steinstr 32 ein S
Ernst Ferdinand Hugo Eine unehel T Entbindungs
Jnstitut Dem Schneidermstr Teophron Prätzel große
Ritterg 16 eine T, Helene Margarethe Dem Gastwirth
Paul Köcke kl Ulrichstr 34 ein S Emil Ernst Eine
unehel T Pfännerhöhe 8a Dem Steinhauer Wilhelm
Voesack Ludwigstr 10 eine T Martha Clara Ein un
ehelicher S gr Berlin 18 Ein unehel S eine un
eheliche T Entbindungs Jnstitut

Gestorben Des Gürtlermeister Ferdinand Haasen
gier T Helene 3 I 9 M 27 T Herzlähmung gr Klaus
straße 26 Der pensionirte Steueramtsdiener Joses Rei
mann 78 I 5 M 24 T Brustfellentzündung Kaulen
berg 7 Der Schuhmacher Johannes Müller 18 I 10
M 25 T ertrunken an der Klausbrücke Des Pantoffel
macher August Graefe S Paul 4 M 6 T Tuberculose
Raffineriestr 3 Des Handarbeiter Louis Eckstein S
Max 2 I 6 M 4T OsäöwÄ Aottiäis gr Steinstr
23 Des Kaufmann Hermann Hitfchke T Clara 9 M
12 T Diphtheritis gr Schlamm 10 b Der swä Mr
Alphons Schneider 27 I 3 M Lymphsarcom Klinik
Der Schneider Carl Augustin Stamm 36 I 8 M 19 T
Hüftgelenkvereiterung Strafanstalt

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 30 April

Geboren Dem Handarb H E E Kuhnert 1 S
Reilstr 3 Dem Musikus A L Holzhaus 1 T Böck
straße 15

Meldung vom 2 Mai
Geboren Dem Barbier und Friseur F C W Busch

1 T Reilstr 23 Ein unehel S Breitenstr 10
Dem Hofmeister G A F Ebert 1 S kgl Domäne

Meldung vom 3 Mai
Eheschließung Der Handarbeiter H Heimanns und

Wittwe C A Lange geb Meye Reilstr 45
Geboren Dem Tischler G R Heyrodt 1 T Go

senstraße 9a Dem Maurer I A Freundlieb 1 T
Burgstr 13 Dem Kutscher C F T Schröter 1 T
Advokatenstr 16 Dem Schuhmachermstr C H Stein
1 T Triftstr 25 Dem Handarb W L A Brockhaus
1 S Reilstr 22

Gestorben Des Handarbeiter F A H Zwarg T
15 T Schwäche Trothaschestr 19 Des Zimmermann
A F Mehlhose S 10 M 29 T Lungenkatarrh kleine
Breitenstr 12 Des Maurer A W F Meyberg S
3 I Krämpse Schleifweg 5it

Meldung vom 5 Mai
Aufgeboten Der Schlosser H R Schmidt und A

A Lange Reilstr 25
Gestorben Des Former C H C Mälzer T 1 M

5 T Krämpfe Gofenstr 15 Des Fabrikarb A F C
Wilsdorf T, 9 M chronischer Wasserkopf Schleifweg 9
Des Kesselschmied F Herbst T 6 M 1 T Zahnkrämpfe
Triflstr 13

Meldung vom 6 Mai
Eheschließung Der Kesselschmied F L Oemler

und B A L Conrad Reilstr 45
Predigt Anzeigen

Am Sonntage Cantate den 11 Mai predigen
Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Vorm 10 Uhr Herr Sup v Förster Nachm 2 Uhr Kinder
Gottesdienst Derselbe

Montag den 12 Mai Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr
Diakonus Grün eiseii

Freitag den 16 Mai Abends 6 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Diakonus Grün eisen

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Wächtler Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus
Richter Abends 6 Uhr Derselbe

Dienstag den 13 Mai Vornr 9 Uhr Synodal Gottesdienst
der I Halle schen Landephorie Herr Pastor Scheele in Osmünde

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Ge

sammelt wird eine Kollekte für die Freitische armer Theologie
Studirender Nachm 1 /s Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dom
Prediger Albertz Abends 5 Uhr Herr Konsistorialrath Göbel

Tholuck scher Kindergottcsdienst Mittelstraße 10 Vorm 3 Uhr
Zu Neumarkt Vorm 1V Uhr Herr Hilfsprediger Bungeroth

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr
Abend Gottesdienst Herr Hilfsprediger Bungeroth

Zu Glauch Vorm 10 Uhr Predigt Herr Kand Or Jeppel
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Handrock

Freitag den 16 Mai Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr Hilfs
prediger Handrock

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm ö /s Uhr
Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Vorm 9 /s Uhr und Nachm 3 UhrGottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder GotteSdienst
Mittwoch Abend 3 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superint Urtel Nachm
2 Uhr Herr Pastor Lessing

Evnrsbericht der Bankfirmen zn Halle a S
Börse vom 9 Mai

iWSsUli Coursnotiz
4 Haltesche Smdt Obligationen 1882 4 101,50 bez

3 1818 3 97 G
4 /v Pfandbriefe der Provinz Sachsen 4 10l,50 G
4 Sächsische Provinzial Obligationen 4 101 G
4 Mansf Gewerksch Obligationen 4V 101 G
4 Unstrut Regul Obligat 4 101 G
S Hallesche Zuckerfiederei Anleihe ö 72 G
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf S

Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier
Fabrik S 103,50 G

Hallesche Bankvereins Aetien 5 143,50 G
Hallesche Zuckersiederei Bet koo

Körbisdorf Znckerfabrik Aetien 4 125 G
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 4

Zuckerrafsiuerie Halle Aktien 4 111 G
Sächs Thüriug Vraunk Stamm Actien 4 196 G
Süchs Thüring Braunk St Priorität S 196 G
Werfchen Weißenfelfer Braunkohlm Aetien 4

Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Aet 4
Naumburger Braunkohlen Aktien 4 75 Brf
Vereinigte Sächs Thür Stamm Aetien 4 66 G

Stamm Priorität 4 118,50 G
Hallesche Brauerei St Aetien Michaelis 4

Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten 5

Cröllwitz Pap Fabr Actieu 4 222 Brf
Zeitzer Maschinenbau Actien SchLde 4 160 G
Hallesche Maschinenfabrik Actien 4 305 Brf
Cönnern Malzfabrik Actien S

Landsberger Malzfabrik Actien S

Eitenburger Kattun Manufaetur Actien 4

Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins koo 1650 G
PackhofS Actien koo 450 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten erstehen sich
pro Stück

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 8 Mai

Der Fleischer Emil Köth aus Eilenburg wegen Diebstahls
nnd gewerbsmäßigen Glückspiels bestraft war der Hehlerei beschuldigt
Derselbe war geständig am 30 Januar v Js mit dem Fleischer
Bringezu und dem Weber Georgi auf der Strömer schen Herberge
zusammengetroffen zu sein und von diesen gehört zu haben daß sie
einen Fremden zum Kümmelblättchenspiel verleiten wollten Er wollte
Beiden nach der Merseburger Chauffee gefolgt sein und sie mit dem
Sattlergesellen Albrecht aus Bernau beim Kümmelblättchenspiel ge
troffen haben Albrecht welcher bereits Uhr und 5 verloren soll
sich die Uhr und den Geldbetrag gegen Zahlung von 20 eingelöst
haben köth will 2 davon erhalten haben während die übrigen
18 Bringezu und Georgi unter sich getheilt hätten Bringezu
war mit Georgi am genannten Tage in der Strömer schen Herberge
hier zusammengetroffen Georgi überredete jenen mit nach der Her
berge zur Heimath zu gehen um dort einen fremden Handwerker
den P Albrecht anzulocken denselben behufs Kümmelblättchenspiels
außerhalb der Stadt zu führen Bringezu folgte dem Vorschlage
lockte Albrecht auf die Merseburger Chaussee und von da auf einen
seitwärts führenden Feldweg wo sie Georgi und einen Unbekannten
trafen Bringezu breitete sein Shwaltuch auf die Erde aus und
Georgi überredete Albrecht zum Mitspiel und verlor Letzterer wie
oben erwähnt Bringezu gestand ein im November in einem Gehölz
zwischen Grübov und Koswig gemeinschaftlich mit 3 Unbekannten den

Schmiedegefellen Kühne aus Elster zum Kümmelblättchenspiel ver
leitet die Karten geworfen und jenem Uhr und 8 abgenommen
zu haben Da Georgi flüchtig ist konnte gegen denselben nicht ver
handelt werden Gegen Bringezu beantragte die Staatsanwaltschaft
Bestrafung mit 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust
gegen Köth 1 Monat Gefängniß Köth wurde dem Antrage gemäß
Bringezu zu 6 Monaten Gefängniß ohne Ehrenverlust verurtheilt

Der Knabe Friedrich Julius Max Kröber in Merfeburg wegen
mangelnder Erkenntnißfähigkeit im Februar d Js von der Anklage
des schweren Diebstahls freigesprochen war der Urkundenfälschung
und des Betrugs beschuldigt Derselbe gestand ein vier Zettel ge
schrieben und diese mit den Unterschriften des Büchsenmachers Reds
lob bez Tischlermeisters Miethe versehen zu haben Auf diese
Schrifstücke hin ließ er sich resp 6 4 2 und 4 von
Bekannten der Genannten auszahlen Das Geld verwendete er sür
sich Ferner borgte er vom Ziegeleibesttzer Schmidt in Meuschau
aus den Namen des Büchsenmachers Redslob 2,50 indem er dem
Schmidt fälschlich vorspiegelte er sei von Redslob beauftragt Er
wurde zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt während von der
Staatsanwaltschaft 4 Monate in Antrag gebracht waren

Der Viehhändler Abraham Friedemann aus Golbitz der Ar
beiter Wilhelm Schaaf und dessen Ehefrau geb Gebhardt daher
der Stempelsteuerhinterziehung beschuldigt wurden gemäß Antrags
der Staatsanwaltschaft zu je 372 Geldstrafe verurtheilt

Die verehelichte Droschkenkutscher Alma Ziege hier wurde durch
schöffengerichtliches Erkenntniß vom 25 März wegen Körperverletzung
und Beleidigung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt Sie hatte
Berufung eingelegt welche in Uebereinstimmung mit dem staats
anwaltschaftlichen Antrage verworfen wurde

Der Lehrer Max Sülze aus Ermlitz wurde von der Anklage
der Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Kindern freigesprochen

Der Knecht Friedrich Carl Noack aus Döllnitz schlug im
August v I den Schäfer Friedrich in Folge eines Wortwechsels mit
einer Deichjelkette hinterrücks über den Kopf so daß das Blut herab
floß darauf warf er denselben zu Boden schlug ihn mit einem
Mauerstein auf den Kopf und trat ihn Wegen dieser Körperver
letzung wurde er nach Antrag der Staatsanwaltschaft zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Der Eisendreher Johann Christian Heinrich Lembke genannt
Meiners in Trenthorst geboren wurde wegeu schweren Diebstahls
im Rückfalle zu 2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt
auch seine Stellung unter Polizeiaufsicht sür zulässig erklärt In eiuer
Februarnacht ging Lembke über den Leipügerplatz und sah im Hause
des Holzhändlers Lüttich ein Fenster offen stehen Durch dieses
Feuster stieg er ein öffnete mittels eines Nagels einen Kleidersekretär
uud entnahm aus demselben mehrere Kleidungsstücke im Werthe von
über 170 Mark Später verkaufte er die gestohlenen Sachen in
Merseburg

n Theater
Halle den 9 Mai

Der gestrige Abend an welchem Figaro s Hoch
zeit von Mozart gegeben wurde gehört mit zu den
Ehrentagen der leider nunmehr ihrem Ende nahenden
Theatersaison denn die Aufführung der Oper war wieder
in mehr als einer Beziehung eine ganz vortreffliche Wir
sind unserer Operndirektion beziehungsweise dem verehrten
Kapellmeister Herrn Fels aufrichtigen Dank schuldig daß
sie die ihnen in gemessener Zahl und Güte zu Gebote
stehenden Kräfte in solcher den Zwecken und Anforderungen
wirklicher Kunstpflege entsprechender Weise verwerthen
Was sie uns bis jetzt vorgeführt haben war durchgängig
gut wie es ausgeführt worden ist aller Achtung werth
Borbereitet durch die Werke trefflicher Meisler auf dem
Gebiete der komischen Oper Lortzing und Rossini waren
wir wohl in der Stimmung die herrliche Schöpfung echt
deutschen Geistes in der zugleich der ganze Reiz der ita
lienischen oxsrg dusss mit ihrer anmuthigen Freiheit und
Schalkhaftigkeit kulminirt Figaro s Hochzeit das vieb
lingswerk des einzigen Mozart voll zu würdigen und in
seiner unvergänglichen Schönheit zu erfassen Sie war
das Lieblingswerk des großen Meisters und wer da weiß
wie unbefangen und bescheiden Mozart von sich selbst uud
seinem Können dachte der wird auch wissen daß er nicht
zu der Art von Künstlern gehörte die in ihre Werke ver
liebt sind weil sie ihre Namen tragen Er liebte mit
reiner Künstlerliebe in seinem Werke die ewige Schönheit
jener Kunst welche ihren Namen von den Musen selbst
adoptirt hat und der er sein Leben bis zum letztcn Athem
zuge geweiht hatte Musik ja Musik ist in dieser Oper
auf deren Schöpfer wir mit fast noch größerem Recht das
Wort das Rousseau vor 120 Jahren über Christoph Wil
libald Gluck gesprochen daß diesem Künstler die Melodie
aus allen Poren hervorströme anwenden möchten Welch
maunichsaltige Gestalten führt uns die heitere Dichtung
vor und wie wunderbar wie sein charakteristisch hat sie die
Mozart sche Musik ersaßt und ausgestattet Mit diesen
Melodien sogar mit kurzen rhthmischen Sätzen eigenthüm
lichen Jnstrumentationssärbungeu erschließt sie oft mit
Blitzeshelle die subtilsten psychologischen Züge die der Text
oft halb unbewußt nur andeutet

Zum guten Gelingen der gestrigen Aufführung ver
einigten sich die besten Kräfte des Ensembles so daß ein
zelne Partien zum Beispiel das Quartett im großen Fi
nale des zweiten Aktes zu den vollendetsten Darbietungen
der letzten Wochen gezählt werden können Den Grasen
sang Herr L eh mann mit vorzüglicher Stimme und aus
gezeichnetem durch die noble echt chevalereSke Maske ge
hobenem Spiel Die Gräfin hatte in Frl Hülters eine
schauspielerisch und gesanglich in gleicher Weise hervor
ragende Vertreterin gefunden Der zarte rührende Zug
des Leidens und der Trauer wurde indeß vielfach durch den
allerdings schwer zu verhüllenden strahlend hervorquellenden
Glanz des imposanten Stimmmaterials der Primadonna
verwischt Frl Krieger brachte die Susanne aufs An
muthigste zur Darstellung Wir können uns jeder weiteren
Lobeserhebung enthalten und der vortrefflichen Sängerin
nur danken sür das Schöne das sie uns gestern geboten
Ganz vortrefflich löste auch Frl Semmler als Cherubin
ihre nicht allzuleichte Ausgabe wir bewunderten ebenso den
vollen Wohlklang ihres Organs wie die gewandte Ausfüh
rung des schauspielerischen Theils ihrer Partie Eine
Prachtleistung nach jeder Richtung hin war der Figaro des
Herrn Mühe Wir müssen gestehen daß er uns damit
ein wenig überrascht hat obgleich wir an der Unwidersteh
lichkeit seines kostbaren Organs nie gezweifelt haben Herr
Krsn Bartolo Frl Eckmann Marzelline Herr Leb
recht Basilio und Herr Souvent Antonio verdienen
gleichfalls alle Anerkennung Auch wollen wir nicht unter
lassen der Repräsentantin des Bärbchen unser Compliment
sür die allerliebste vielversprechende Durchführung ihrer
kleinen Partie zu machen Daß wir sie nicht namentlich
belobigen können thut uns leid auf dem Zettel steht Frl
Goll er und wenn nicht gerade zwei Damen dieses Na
mens im Chöre vertreten sind ist dieser nicht der rechie
Jedenfalls kann aber dem Recensenten nicht zugemuthet
werden womöglich nach jedem Aktschlüsse zwischen den Cou
lissen herumzukletteru und die Visitenkarten der mitwirken
den Herrschaften einzusammeln um danach nicht über etwaige
Pseudonymitäten zu stolpern

Die Lorstellung war übrigens besser besucht als die
des Waffenschmied nur das Parterre und die Galerie
waren schwach besetzt

Universitiitsnachrichten
Der Privatdozent an der Universität zu Leipzig

Dr Hermann Ost ist zum Dozenten sür Chemie an die
technische Hochschule zu Hannover berufen worden

Wissenschaft Knnst Literatur
Die deutsche Kaiserstadt Berlin und ihre

Umgebung geschildert von Max Ring Mit 300Illustra
tionen 24 bis 30 Lieferung Z 1 Mark Verlag von
Schmidt und Günther in Leipzig Diese Hefte bringen die
Schilderung der Promenaden und der großen Gärten dar
unter vor allem der Thiergarten mit seinen schönen Partien
und den herrlichsten Denkmälern und Gruppen darauf folgt
der berühmte Zoologische Garten mit seinen schönen Anlagen
der botanische Garten Friedrichshain Humboldtshain u s w
alles sehr reich illustrirt Darauf folgt das Kapitel über



die Cafes die Hotels und die öffentlichen Vergnügungs
lokale dann das Berliner Leben Volkscharakter Sprache
Sitten und Gewohnheiten Daran schließt sich die Schilde
rung der reizvollen Umgebung von Berlin Stralau Trep
tow Charlottenburg der Grunewald und vor allem Pots
dam mit der schönen Umgebung und den herrlichen Schlössern
Der Text ist interessant die vielen beigegebenen Illustrationen

gut ausgeführt jetzt nachdem das Werk vollständig vor
liegt empfehlen wir es nochmals unseren Lesern auf das
Wärmste

Vermischtes
Berlin 8 Mai Durch einen auf der Straße abge

feuerten Revolverschuß wurden in der Nacht vom 6 zum 7
d M, gegen 3 Uhr Bewohner der Schützenstraße erschreckt
Ein in der Nähe befindlicher Polizeibeamter eilte nach dem
Thatort und sah gegenüber dem Hause Schützenstraße 32
einen jungen Mann auf der Straße stehen welcher eben im
Begriff war einen zweiten Schuß auf das Haus in der
Richtung nach einem Fenster der 1 Etage abzufeuern woran

er aber von dem Beamten verhindert wurde Der erste
Schuß hatte ein Fenster der 2 Etage durchbohrt ohne jedoch
weiteren Schaden anzurichten Der junge Mann wurde zur
Wache gebracht woselbst bei ihm ein größerer Revolver mit
noch vier Schuß und ein kleinerer Revolver gefunden wur
den Der Festgenommene gab an der 21 Jahre alte Asse
curanzlehrling Schmitz aus Köln zu sein und am 14 Febr c
seinen Prinzipalen den Assecuranzagenten Vogelsang und
Mirgel in Köln 4000 Kassengelder unterschlagen und
sodann mit dieser Summe entflohen zu sein Hier in Berlin
habe er eine Liebschaft mit einem in der Schützenstraße 32
wohnenden jungen Mädchen angeknüpft welches er wegen
Untreue habe erschießen wollen Die von der hiesigen Eri
minalpolizei sofort angestellten Nachforschungen ergaben
Folgendes Wie aus Köln telegraphisch bestätigt wurde
hatte Schmitz sich am 14 Februar c aus Köln mit 4000
Kassengeldern die ihm seine Prinzipale anvertraut hatten
aus dem Staube gemacht und sich hierher begeben Hier
logirte er seit dem 16 Februar in einem Hötel der Jnva
lidenstraße und führte in der Gemeinschaft mit Frauensper
sonen bis gegen Ende März ein verschwenderisches Leben
wobei er täglich 100 bis 200 ausgab Insbesondere
verkehrte Schmitz der sich als reichen Gutsbefitzerssohn aus
gab mit der in der Schützenstraße wohnenden H welcher
er zahlreiche Summen und sonstige Gegenstände schenkte Als

seine Baarmittel schwanden entfernte er sich von Berlin und
begab sich Ende März über Kohlfurt nach Böhmen woselbst
er sich durch Unterstützungen katholischer Anstalten an welche er
sich unter lügnerischen Vorspiegelungen gewandt hatte Unter

halt verschaffte Von da begab er sich Mitte April nach
Dresden und sodann nach Baiern wo er seine Kleidung
und sonstigen Werthgegenstände versetzte und so völlig abge
brannt nach Nördlingen kam Daselbst richtete er unter dem
Namen des Bruders seines Prinzipals Mirgel an die von
ihm geschädigte Firma V u M ein Telegramm in welchem
er um sofortige telegraphische Ueberweisung von 300 er
suchte Da der Bruder des Mirgel sich auf einer Geschäfts
tour in Süddeutschland befand dies war dem Schmitz be
kannt so wurde dieser telegraphischen Aufforderung von der
Firma V u M Folge geleistet und Schmitz reiste mit den
durch diese schwere Urkundenfälschung erlangten 300 nach
Berlin zurück Hier fand er die H seine angebliche Braut
bereits in den Armen eines Anderen und da er die 300
binnen wenigen Tagen verausgabt hatte so beschloß er sich
zu erschießen Am 6 d M kaufte er die bei ihm vorge
fundenen Revolver mit welchen er am Bußtage im Grune
wald seinem verfehlten Leben ein Ende machen wollte Vor
her aber in der Nacht vom 6 zum 7 d M begab er sich
vor das Haus woselbst in der ersten Etage seine Braut
wohnt um diese durch einen Revolverschuß aus dem Schlaf
zu erwecken und sie wenn möglich durch einen zweiten Schuß
zu verletzen

I Aus Franzensbad wird gemeldet daß Ihre
königl Hoheit die Frau Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen geb Prinzessin von Preußen dort Anfang
Juni zu längerem Kuraufenthalte eintreffen wird

Der Fürst eines kleinen Duodezstaates
hatte recht recht viele Schulden Da beschenkt ihn seine Gattin
aber nicht etwa mit ein paar Millionen sondern mit ein
paar kleinen Durchlauchten Große Freude im Lande große
Verlegenheit im Schloß denn die Taufe der erlauchten Spröß
linge wird unter Einladung einiger befreundeter gekrönter
Häupter Geld sehr viel Geld kosten und es war von diesem
Artikel wieder zufällig ungemein wenig vorhanden Aber die
Prachtliebe des Landesvaters weiß sich über derartige Kleinig
keiten leicht hinwegzusetzen und Se Durchlaucht giebt Ordre

im Hofjournal bekannt zu geben daß der Fürst die Taufe
mit allem erdenklichen Pomp vornehmen werde Das Hof
journal erscheint aber allmächtiger Gott man traut seinen
Augen kaum denn da steht wörtlich zu lesen Se Durch
laucht Fürst Richard wird die Tause mit allem erdenklichen
Pump vornehmen O über diese kompromittirenden mali
tiösen Druckfehler und welchen Schaden können sie anrichten

Reueste Mittheilungen
Berlin 9 Mai

Die Kaiserin machte gestern zum ersten Male seit
ihrer jüngsten Erkrankung eine Ausfahrt im geschlossenen
Wagen

Aus Darmstadt schreibt man der Nat Ztg Die öffent
liche Meinung der Stadt und des Landes ist durch die Ankündigung
der Eheschließung des Großherzogs ungemein erregt Es macht sich
die Ansicht geltend daß der Schritt auf einer Uebereilung beruhe
daß die vielgewandte russische Dame den Großherzog zu überraschen
gewußt hat und eine Auflösung des Ehebundes die angemessenste
und einzige Lösung sein würde Wie man hört ist die Dame bereits
nach Rußland abgereist während der Großherzog mit der Familie
der Königin nach England abgereist ist Dem Staatsminister von
Starck wird es ungemein verdacht daß er zu dem Akt der Civil
trauung mitgewirkt hat In den dem Hofe näher stehenden Kreisen
wußte man bereits seit geraumer Zeit von den Beziehungen die
jetzt zu solcher Notorietät gelangt sind Die geschehene Thatsache

fuhr man hier in weiteren Kreisen durch die Mittheilung der

Nat Ztg diese Mittheilungen brachten einen um so tieferen Ein
druck hervor als das Andenken der Großherzogin Alice im ganzen
Heffenland ein geradezu geheiligtes ist und die Eheschließung des
Großherzogs in dem Augenblicke erfolgte wo die Bevölkerung bei der
Hochzeit der Prinzessin Battenberg die Gefühle zum lebhaftesten Aus
druck brachte die sie gegen die verewigte Mutter erfüllen Die
Etabliruug der jetzigen Gemahlin des Großherzogs in hiesiger Stadt
würde geradezu unhaltbare Zustände hervorrufen Nach dem in
Hessen geltenden Eherechte besitzt der Landesherr als suinmus sxi
sooxus der evangelischen Kirche des Landes das Recht der Aus
sprechung der Scheidung namentlich in dem Falle wenn beide
Gatten mit der Scheidung einverstanden find Der Vater der Frau
von Kolemiue starb im vorigen Jahre zu Nizza ihr Gatte wurde
vor etlichen Monaten nach Karlsruhe versetzt wo er noch jetzt statio
nirt ist Aus den Jahren seines Darmstädter Aufenthaltes datirt
die Bekanntschaft des Großherzogs Ludwig IV mit dessen Frau
welche vor Kurzem in Petersburg ihre Scheidung mit Herrn Kole
mine durchsetzte Frau Kolemine die bereits in verschiedenen Haupt
städten wie in Bern Stockholm wo ihr Mann fuuktionirte in der
Gesellschaft erschien ist eine in diplomatischen Kreisen bekannte Per
sönlichkeit

Bei dem Staatsminister v Boetticher findet am
Freitag zu Ehren der hier wieder eingetroffenen Mitglieder
der deutschen Cholera Kommission ein größeres Diner statt

Der Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt
Wirklicher Geheimer Legationsrath Dr Busch welcher er
krankt war und zu seiner Wiederherstellung einen Urlaub
nehmen mußte ist von dieser Krankheit jetzt so weit gene
sen daß er seine Dienstgeschäfte wieder hat übernehme
können

Dem Führer der deutschen Cholera Kommission
Geheimen Rath Dr Koch ist der Kronen Orden II Klasse
mit dem Stern verliehen worden Die beiden anderen
Mitglieder der Kommisston Stabsarzt Dr Gasfky und
I r Fischer haben den Rothen Adler Orden III Klasse
erhalten Als eine ganz besondere Auszeichnung hat der
Kaiser den drei Herren die Dekorationen am Kombattan
ten schwarz weißen Bande verliehen Ebenso außer
gewöhnlich ist die Verleihung des Rothen Adler Ordens
III Klasse an Personen die noch nicht im Besitze der
IV Klasse dieses Ordens sind

Zum Empfange der zurückgekehrten deutschen Cholera

Kommission war von dem Direktor des kaiserlichen Gesund
Heits Amtes Geheimen Ober Regierungsrath Dr Struck am
6 Mai eine feierliche Begrüßung in den Räumen des Amtes
veranstaltet worden In dem festlich dekorirten Sitzungssaale
so berichtet die Nordd Allgem Ztg hatten sich sämmtliche
Räthe Beamte und Hülfsarbeiter gegen 12 Uhr versammelt
und wurden die Herren Geh Rath Dr Koch und die Stabs
ärzte Dr Fischer und Gaffky von dem Direktor mit herzlichen
Worten willkommen geheißen In der Ansprache hob Dr
Struck hervor wie er es gewesen wäre der die Bedeutung
Koch s schon vor Jahren erkannt als seine Bestrebungen und
Arbeiten noch lange nicht von einem Erfolge gekrönt waren
die ihn jetzt zu einem unsterblichen Meister gemacht hätten
Anknüpfend an die Stunde wo es Herrn Koch vergönnt ge
wesen sei dem Kaiser die Resultate seiner bahnbrechenden
Arbeiten persönlich vorzuführen übergab er demselben die
von Reinhold Begas modellirte lebensgroße Büste des Kaisers
auf geschmackvollem Sockel als Geschenk des Gesundheitsamtes
als Zeichen der großen und aufrichtigen Freude desselben
über die glücklich erfolgte Rückkehr der Kommission von der
gefahrvollen fast neunmonatlichen Expedition Auch die Herren
Dr Fischer und Gaffky erhielten prachtvolle Photographien
des Kaisers zur freundlichen Erinnerung Geh Rath Koch
ergriff darauf im Namen der Kommission das Wort und
dankte für den feierlichen Empfang mit warmen Worten Die
Kommission fei dem Personal und der Ausrüstung nach aus
dem Schooße des Gesundheitsamtes hervorgegangen und bilde
daher recht eigentlich eine Kommission des Gesundheitsamtes
Eine gleiche Theilnahme wie hier habe sie während der ganzen
Expedition begleitet Er speziell danke für die schöne Büste
des Kaisers die ihn umso mehr erfreue als sie ihn an die
für ihn so denkwürdige Stunde des Empfanges bei Seiner
Majestät sowohl wie an den gestrigen Tag erinnere an wel
chem er so besonders ausgezeichnet worden sei Die Kom
missionsmitglieder waren bekanntlich den Tag vorher von dem
Kronprinzen in Audienz empfangen und zum Diner geladen
worden wo ihnen durch denselben im Namen des Kaisers hohe
Auszeichnungen verliehen worden waren

Geheimrath Prof v Helmholtz ist nach Beendigung
des elektrischen Kongresses von Paris zurückgekehrt und hat
heute seine Vorlesung aufgenommen

Die Nachricht daß der Direktor des kaiserlichen
Gesundheitsamtes Dr Struck sein Amt niederlegen wolle
ist unbegründet

Der Abgeordnete Windthorst hat zum Socialisten
gesetz eine Resolution beantragt der Bundesrath möge die
Hemmnisse zur freien und ungeschmälerten Wirksamkeit für
Förderung christlichen Glaubens und Lebens beseitigen

Die Vorlage über die Subvention für die über
seeischen Postlinien wird noch in dieser Session an den
Reichstag gelangen

Der Gesetzentwurf betreffend die Abänderung der
Zuckerbesteuerung soll die Einführung der neuen Steuer
sätze bereits zum 1 August nächsten Jahres in Aussicht
nehmen

Telegraphische Nachrichten
Köln 8 Mai Ueber den Inhalt der Antwortsnote

der Pforte auf die englische Konferenzeinladung geht der
Köln Ztg folgendes Telegramm aus Paris zu Im

Eingang der Note erklärt Assim Pascha die Pforte erkenne
in der englischen Einladung einen Beweis der Sorge mit
welcher England sich der Wohlfahrt Aegyptens annehme
einer Sorge an welcher die Türkei auch ihrerseits theil
nehme Um aber zu bewirken daß die Konferenz wahrhafte
Frucht bringe müsse derselben die allgemeine Lage Aegyptens
zur Berathung vorgelegt werden wie dies schon aus Lord
Granville s Rundschreiben vom 3 Januar 1883 sich als
Nothwendigkeit ergebe In diesem Schriftstück sei ausge
führt daß die üble finanzielle Lage Aegyptens ihren Grund
in der schlechten Verwaltung des Landes habe Die türkische
Regierung erkenne diesen Äusspruch als begründ an und

erkläre deshalb mit Berufung auf jene Note Lord Granville s
daß sie die Konferenz allerdings für nothwendig erachte
unter dem Vorbehalt daß dieselbe sich mit der Gesammtheit
der ägyptischen Frage befasse Da alle Verzweigungen dieser
Frage in engster Verbindung mit einander stünden würde
eine lediglich die finanziellen Angelegenheiten behandelnde
Konferenz unausbleiblich unfruchtbar sein Die Pforte sei
daher bereit an einer Konferenz theilzunehmen wenn der
selben Lord Granville s Rundschreiben vom 3 Januar 1883
zur Grundlage gegeben würde welches die Untrennbarkeit
einer guten Finanzverwaltung von einer guten allgemeinen
Leitung der Staatsgeschäfte darlege Zum Ort der Zu
sammenkunft scheine Konstantinopel durch die Umstände be
stimmt zu sein

Wien 8 Mai Die Leiche der Kaiserin Maria Anna
ist heute Abend 10 Uhr mittelst Separatzugs aus Prag hier
eingetroffen und auf dem Bahnhofe wo eine Ehrenkompagnie
aufgestellt war von dem Kriegsminister der Generalität dem
Offizierkorps und von den Hofwürdenträgern empfangen
worden Die Ueberführung der Leiche nach der Hofburg er
folgte nach dem bestehenden Ceremonie in den Straßen war
eine große Menschenmenge versammelt von vielen Häusern
wehten Trauerfahnen Um 11 Uhr 15 Min erfolgte die
Ankunft der Leiche in der Hofburg wo dieselbe alsbald vom
Burgpfarrer eingesegnet wurde

Kairo 8 Mai Depeschen aus Korosko und Dongola
bezeichnen die Lage der Dinge in diesen Städten als wenig
befriedigend da die Eingeborenen sich in einer gewissen Un
ruhe befänden Da man die dort befindlichen Garnisonen
für nicht stark genug hält sollen zu ihrer Verstärkung einige
Abtheilungen ägyptischer Infanterie und Kavallerie abgesandt
werden

Der monatliche Missions Gottesdienst wird am näch
sten Montag den 12 Mai Abends 6 tlhr in der
Marktkirche und zwar diesmal durch Herrn Diakonus
Grüneisen abgehalten werden Den städtischen Gemein
den wird dieser Missions Gottesdienst zur freundlichen
Beachtung in die Erinnerung gebracht Förster

Der Gemeinde Vertretung zu St Georgen Glaucha
wird hierdurch noch mitgetheilt daß der Predigtamts Kan
didat Herr vr Jeppel am Sonntag den 11 Mai eine
Gastpredigt in hiesiger St Georgen Kirche halten wird

Der Gemeinde Kirchenrath

Die lieben Mitglieder des Mifsions Nähvereins werden ge
beten sich nicht am 13 sondern am 27 d Mts zu versammeln

im Pfarrhause Laura Hosfmann
Verantwortlicher Redakteur Albert Jän ich in Halle

Lübeck den 8 Mai 1884 In der heute abgehalte
nen General Versammlung der Aktionäre der Deutschen
Lebens Bersichernngs Gesellschast wurde auf Grundlage
des bereits einige Tage zuvor umgetheilten Rechenschasts Be
richtes dem Verwaltungsrathe für das Jahr 1883 Decharge
ertheilt und nach dem Vorschlage desselben die Auszahlung
einer Dividende an die Aktionäre von 185,00 pro Aktie
sowie eines Gewinnantheiles von 64,75 pCt einer Jahres
prämie an die der Jahresklasse 1872 eines solchen von
37,80 pCt an die der Jahresklasse 1876 und eines solchen
von 16,40 pCt an die der Jahresklasse 1880 angehörigen
Versicherten genehmigt Mit der hierauf erfolgten Vollzie
hung der Wahl eines Verwaltungsraths Mitgliedes sowie
eines Revisors waren die Gegenstände der Tagesordnung er
ledigt worauf die Versammlung geschlossen wurde

Dem Jahresberichte entnehmen wir über die Geschäfts
resultate des verflossenen Jahres Folgendes Das finanzielle
Ergebniß war ein günstiges der Reingewinn betrug

333 246,60 Von demselben wurden 314 500 zur
Verkeilung bestimmt und zwar zu mit 235 875,00
an die Versicherten und zu mit 78 625,00 an die
Aktionäre an statuten und kontraktmäßiger Tantieme waren

15 725,00 zu entrichten der verbliebene Rest von
3021,60 wurde der Reserve für unvorhergesehene Ver

luste überwiesen welche am Schlüsse des Jahres 1883
534485,49 betrug
Die reine Zunahme der Versicherungs Summe betrug

2 849 413,99
Die Sterblichkeit ergab einen Gewinn von 58 238,39
Die Prämien Einnahme belies sich auf 3 873607,36

die Zinsen Einnahme auf 1155,886,25 die Gefammt
Einnahme betrug 5082 291,73 die Gesammt Ausgabe

3 395425,32 und die Prämien Reserve welche um
1 353 619,81 gestiegen war erhöhte sich auf die Summe

von 26 030 263,48
Die belegten Gelder welche eine Durchschnittszinse von

4,60 pCt erbrachten vermehrten sich um 1420 613,67
auf 26 206 015,79 wovon 20497268,04 also
78,22 pCt in Hypotheken innerhalb der ersten Werth
hälfte der betreffenden Grundstücke angelegt sind

Als Gewinnantheil der Versicherten waren aus 1883
und früheren Jahren refervirt 577771,59 wovon im
laufenden Jahre 81076,62 an die Jahresklasse 1872

81 122,27 an die Jahresklasse 1876 und 28 608,35
an die Jahresklasse 1880 zur Vertheilung kommen für spä
tere Gewinnvertheilungen an die Versicherten bleiben reservirt

386 964,35
Beantragt waren in der Lebensversicherungs Branche

2624 Versicherungen zu 11615 500,00 wovon abge
schlossen wurden 1839 Versicherungen zu 8364 800,00

Der Bestand der Lebensversicherungen stellte sich Ultimo
1883 auf 33 232 Personen mit einem Versicherungskapitale
von 122 729198,21 und der Gefammtbestand der Ver
sicherungen aller Branchen auf 37 964 Personen mit einem

Versicherungskapitale von 126474 705,87 und einer
jährlichen Rente von 128 223,35

Die Bilance der Gesellschaft pro ult 1883 befindet sich
im Inseratenteile
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Stachelbeeren Johannisbeeren Him
beeren zu verpachten Villa 1/uävviZ sbc

vr FUt
Tüchtige Rockarbeiter

sucht H Andres fr H Vogel
Barfüßerstraße 7

Ich suche für mein Geschäft in Hettstädt
einen unverheiratheten Korbmacher bei gutem
Lohn der Schwefelsäureballons stopfen kann
und nachzuweisen vermag daß er solche Arbeit
schon geleistet hat

zum sofortigen Antritt
Halle a S Albert Kobe

Leipzigerstraße 64

Ein Schreiber
mit schöner Handschrift findet sofort und
dauernd Stellung Selbstgeschr Offerten mit
Angabe der Gehaltsanspr unter O I 23
in der Exped d Bl erbeten

Ein j Mensch welcher Lust hat das Bar
biers und Frisenrgeschiift zu erlernen fin
det Unterkommen Näheres Exped d Bl

Ein ordentlicher und kräftiger Laufbursche
im Alter von ca 16 Jahren wird gesucht von

Helmbold K Comp
Ein ordentl Pferdeknecht n Franen z

Feldarbeit gesucht WM Böllbergerweg 4
Ein nüchterner ordentlicher Knecht mit

guten Zeug nissen gesucht Pfännerhöhe 4

Ein uiwerheirath Kutscher
mit guten Zeugnissen findet zum 15 Juni
Stellung bei

Louis Sachs gr Ulrichstraße 24
Ein j Kaufmann sucht die Vertretung

leistungsfähiger Firmen der
Cvlomalwaaren Branche
für Thüringen Gefl Offerten unter S
100 in der Exped d Bl erbeten

Ein j Mädchen von 14 15 I zur Auf
wartung gesucht Moritzzwi n ger 8 III r

Eine leistungsfähige gut empfohlene

Kinderfrau
wird zum 1 Juli oder früher gesucht

Mühlweg 42 I

Bekanntmachung
Nach Vorschrift des H 21 des Regulativs für die Erhebung der Grund und Mieths

steuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 wird sowohl die städtische Grundsteuer als
die Miethssteuer Rolle für das Steuerjahr 1884/85 acht Tage laug vom 15 Mai ab ge
rechnet im Miethssteuer Büreau auf dem Nathhause 2 Treppen während der Büreaustunden
zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen gelegt sein

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß jeder Steuer
pflichtige von den nach Maßgabe seiner Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträgen durch
besonderes Ausschreiben in Kenntniß gesetzt werden wird Reklamationen gegen die Veranla
gung sind binnen drei Monaten vom Tage der Behändigung des Ausschreibens ab bei uns
schriftlich einzureichen widrigenfalls dieselben unberücksichtigt bleiben müssen Z 22 I o

Halle a/S den 2 Juni 1884 Der Magistrat
Staude

Ladenvermiethung
In meinem Hause gr Ulrichftr 17

Laden mit geräumiger Wohnung zum
ZI Oktober zu vermiethen Näheres bei

dem jetzigen Miether Herrn M M
Goldschmidt W Knapp

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Bebauung des nördlichen Theiles der

Wörmlitzerstraße wird auf Grund des H 1 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Sep
tember 1879 die zwischen dem Rannischen Thore und der Lndwigsstratze belegene
Strecke der Wörmlilzerstratze vou jetzt ab der regelmäßigen Straßen Reinignug
unterworfen

Hierbei wird zugleich darauf aufme ksam gemacht daß die Exekutiv Polizei Beam
ten angewiesen sind sämmtliche Grundstücksbesitzer welche von j tzt ab die in dem an
gezogenen Paragraphen vorgeschriebene Reinigung unterlassen Behufs Bestrafung zu mel
den und event die vorschriftsmäßige Straßen Reinigung auf Kosten der Säumigen zur Aus
führung zu bringen

Halle a/S den 3 Mai 1884 Die Polizei Verwaltung

s üsr IHM in M M lim Mm
Am Sonntag den 11 Mai nm 5 Uhr Nachmittags

wird in dem

unser Reichstagsabgeordneter

llorr vr klvxanckvr Mvzfvr
feinen Wählern Bericht erstatten

Zu dieser Versammlung laden wir alle liberalen Wähler höflichst ein
Carl Bonstedt Albin Braune Otto Gebhardt HUdenhagen Jellinghans

Jochmus Kliulhardt Paul Kösewitz vi Kohlschütter Carl Meyer
Bruno Richter vr Thamhayu Ferd Tombo Dr Waugerin

Botho Wartze
Ein ehrl ordentl nicht zu junges Mäd

chen 1 Juli gesucht Moritzthor 4
Gesucht sofort und I Juni

mamsells Köchinnen Hausmädchen für
Rittergüter 1 Schneiderin und 1 Putz
macherin für Geschäft

Gesucht 2 Herrschaft Diener und 2 ge
wandte Kellnerburschen durch

Frau Biuueweitz gr Märkerstraße 18

Köchinnen suchen 1 Juli Stellen Mäd
chen für Küche u Haus zum 15 Mai und
1 Juni sucht und weist nach
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

I ß
welcher neu eingerichtet werden soll nebst
Wohnung ist zu vermiethen Geehrte Reflek
tanten erfahren Näheres in der Exped d Bl

Königftratze 21
ist die ZM herrschaftlich eingerichtete

sSvI WZtAAv
per Oktober zu vermiethen Näheres

Königstraße 30 p ari

Etage
2 Stuben 3 Kammern Küche sofort od später
zu vermiet hen R athhausgasse 3 4

Eine Wohnung zu vermiethen Feldstr 9a
Anst Log i s und Kost Kutschgasse 1 I

2 fr möbl Zimmer m K gr Steinstr 1,11
Fein möbl Wohnu ng Ziigerplatz Z

Kl möb l Stube als Schläfst S teinbocksg 4

2 anst Schlafstellen mit und ohne Kost
Unterberg 5 Jbe

Kl Stäbchen a ls Schlafstelle Markt 18 III

Groge
Lagerräume undComptotr

WM sofort oder zum 1 Juli
zn vermiethen

philW Sch mli a ch
Fei möblirte Wohnung 2 Zimmer

m der Nähe der Königstraße zum 1 Juli oder
1 Oktober von einem Herrn gesucht

Offerten mit Preisangabe unter K 4 in
der Exped d Bl erbeten

Bürge vereiil
sül sMLijHe Jiltcleflen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Bruuueu

Der Vorstand

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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